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Editorial 

 
Liebe Mitglieder der ISPPM e.V., 

 

Am Wochenende vor Ostern haben sich die in der ISPPM Engagierten zur 

Tagung des erweiterten Vorstands in Wiesbaden versammelt: Der 

Kernvorstand und die SprecherInnen der Arbeitsgruppen, die den erweiterten 

Vorstand bilden, sowie der wissenschaftliche Beirat. Insgesamt sind 20 Leute 

gekommen, teilweise von weit her angereist; aus Bukarest, Wien, Zürich und 

London. 

Es war ein schönes Treffen in angenehmer, harmonischer Atmosphäre; das 

neue Team hat gut zusammengefunden und schaut tatendurstig in die Zukunft 

unserer Gesellschaft. Interessierte Mitglieder können das Protokoll der 

Versammlung über secretary@isppm.de anfordern. 

 
Einen ersten kleinen Erfolg in der inhaltlichen Arbeit können wir vermelden: Wir 

haben in den ersten Monaten der Amtszeit des neuen Vorstands eine offizielle 

Stellungnahme der ISPPM e.V. in Zusammenarbeit mit Sven Hildebrandt,  

Barbara Truebner (Hebamme) und Ludwig Janus zur Situation der Geburtskultur 

und der Situation der Hebammen verfasst. Sie ist auf unserer Website 

abrufbar unter: http://www.isppm.de/stellungnahme-zur-hebammensituation/ 

Sie können diese Stellungnahme im Namen der ISPPM e.V. gerne verbreiten, 

teilen und bei jeder sich bietenden Gelegenheit verlesen! 

Die ISPPM e.V. unterstützt ja ideell und tatkräftig das großartige Filmprojekt 

„Die sichere Geburt – wozu Hebammen“ von Carola Hauck. Wir freuen uns 

über diese Kooperation, da wir der Ansicht sind, dass dies ein exzellentes 

Instrument für Öffentlichkeitsarbeit ist. Es ist geplant, den Film möglichst breit in 

die Kinos zu bringen. Die Kinopremieren mit Sektempfang und 

Podiumsdiskussion in München, Berlin und Köln und die Österreichpremiere 

stehen: 

Es sind noch Tickets zu haben! Wir finden, unsere Gesellschaft hat diese Form 

der Aufklärung verdient – also seien Sie dabei und unterstützen Sie dieses 

wichtige Projekt mit Ihrer Spende! (Mehr Infos und Termine s. unten, unter „Aus 

dem Netzwerk“) 

Die diesjährige Jahrestagung der ISPPM wird eine kleinere interne 

Arbeitstagung sein, die auch interessierten Nicht-Mitgliedern offensteht. Das 

Thema wird sein: 

Spiritualität zwischen Achtsamkeit und Professionalität. 

Datum: 28./29. Oktober 2017, Ort: Berlin, Hotel Christophorus des  Ev. 

Johannisstift (wo die Jahrestagung 2015 schon stattgefunden hat). Wir planen 

auch ein Zeitfenster für AG-Treffen am Samstagvormittag. 

Geplant ist, dass nur wenige Vorträge gehalten werden und viel Raum für 

Austausch von Fallgeschichten in Kleingruppen gegeben wird. Wir arbeiten an 

einem Call for Abstract, wo alle Mitglieder aufgerufen werden, eigene Beiträge 

einzureichen. Das Programm wird bald auf der Homepage erscheinen, wo man 

sich auch wieder wie gehabt online anmelden kann. 

mailto:secretary@isppm.de
http://www.isppm.de/
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Wir freuen uns sehr darüber, dass die neue gegründete AG „Alleingeborene 

Zwillinge“ die Initiative ergriffen hat, im Oktober 2018 eine Tagung zu ihrem 

Thema zu organisieren. 

Die offizielle Jahrestagung wird im Jahr 2018 ausnahmsweise im Frühjahr 

stattfinden, da es der große internationale Kooperationskongress mit der 

GAIMH in der Schweiz sein wird:  Do. 05. – Sa. 07. April 2018. Das Thema wird 

sein: Berührung prägt. Dort wird auch die Mitgliederversammlung stattfinden! 

 

Alle Daten der geplanten ISPPM-Tagungen sind unten noch einmal aufgelistet. 

 

Die Mitgliedsbeiträge für das laufende Jahr 2017 werden demnächst 

eingezogen. Bitte überweisen Sie Ihren Beitrag, sofern Sie uns kein 

Lastschriftmandat erteilt haben. Vielen Dank im Voraus! 

 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Vorstandsteam der isppm e.V. 
 
Paula Diederichs, Amara Eckert,  Alin Cotiga, Wolfgang Bott, Johanna Schacht, Galina Tcyganok 

 
 

Termine ISPPM e.V. 
 

Jahrestagung 2017 

Spiritualität zwischen Achtsamkeit und Professionalität 
29. Jahrestagung der ISPPM  
Ev. Johannisstift Berlin Spandau 
28./29. Oktober 2017 
 

Do. 05. – Sa. 07. April 2018 

Jahrestagung  2018 – Internationaler Kooperations-Kongress mit GAIMH, 

ISPPM Schweiz und ISPPM e.V. 

Thema: Berührung prägt 

Kreuzlingen, Schweiz  

 
26./27. Oktober 2018 

Tagung der AG Alleingeborene Zwillinge 

 

 

Aus dem erweiterten Vorstand 
 
AG „Alleingeborener Zwilling“ 

Sehr geehrte Mitglieder und Interessierte, 

bevor wir Euch unser Anliegen schildern, möchten wir uns kurz bei Euch 

vorstellen. Wir, Britta Steinbach und Petra Becker, haben im Oktober 2015 die 

ISPPM-Arbeitsgruppe „Alleingeborener Zwilling“ gegründet. Auf der Webseite 

findet Ihr uns hier: http://www.isppm.de/ueber-uns/arbeitsgruppen/. 

mailto:secretary@isppm.de
http://www.isppm.de/
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Gemeinsam mit unserer Arbeitsgruppe haben wir uns zum Ziel gesetzt, das 

Thema im deutschsprachigen Raum bei Therapeuten und Patienten bekannter 

zu machen, bestehende Therapieformen zusammenzustellen und einen regen 

Wissens- und Informationsaustausch für dieses noch relativ junge pränatale 

Trauma zu fördern.  

Auf der Tagung des erweiterten Vorstands in Wiesbaden vom 8.-9. April 2017 

wurde zu unserer absoluten Begeisterung beschlossen, vom 26.-28. Oktober 

2018 eine eigene Tagung rund um den „Alleingeborenen Zwilling“ zu 

veranstalten. Das ist großartig und wir danken allen Beteiligten für so viel 

Zuspruch. 

DENN …dieses Thema drängt sich nicht nur allein durch die immer weiter 

fortschreitende Reproduktions- und Kinderwunschtherapie in das Setting der 

therapeutischen Praxen. Auf unserer Tagung in 2018 sollen Experten über 

Auswirkungen des Traumas und über bestehende Therapiemöglichkeiten 

referieren. Wir möchten alle bekannten internationalen Experten zu unserer 

Tagung einladen, um diesem Trauma seinen wissenschaftlichen und 

therapeutischen Raum zu bereiten.  

Wir – Petra und Britta – möchten Euch nun im Namen der anderen drei 

Mitglieder unserer Arbeitsgruppe um Eure Unterstützung bitten, damit diese 

Vision zu einer erfolgreichen Unternehmung wird. Je mehr uns unterstützen, 

auch temporär, desto erfolgreicher wird die Tagung. Auch Paula Diederichs 

wird mit an Bord sein, was uns sehr sehr freut. 

Also, das ist unser Plan zur Vorbereitung: Im Zuge der nächsten ISPPM-

Mitgliederversammlung vom 27. bis 29. Oktober 2017 in Berlin sieht die Agenda 

einen dreistündigen Austausch für alle AGs vor. Diesen Zeitrahmen möchten 

wir nutzen, um ein Tagungskonzept zu erarbeiten und Vorbereitungsteams zu 

bilden. Da uns 3 Stunden etwas knapp erscheinen, würden wir gerne noch 

einen halben Tag zusätzlich planen. Es würde sich dazu sehr gut der 

darauffolgende Montagmorgen (30. Oktober 2017) eignen. Denn so können 

auch die angebotenen Workshops am Sonntagnachmittag noch entspannt 

wahrgenommen werden und die Heimreise gemütlich am Montagnachmittag 

stattfinden. Die zusätzliche Übernachtung p. P. würde aus der Spende, die uns 

vom englischen Verein „ Womb Twin Survivor“ zugesprochen wurde, für alle 

Mitstreiter bezahlt. 

Bitte lasst uns wissen, wer von Euch uns helfen möchte und kann, die Tagung 

„Das Trauma Alleingeborener Zwilling“ (noch Arbeitstitel) zu  einem 

inspirierenden Ereignis zu gestalten: Jede noch so kleine Hilfe – ob direkt in 

Berlin oder auch außerhalb - ist unglaublich willkommen.  

Meldet Euch bitte bis zum 15. Juni 2017 unter: info@twin-light.de, ob wir mit 

Euch rechnen können.  

 

Herzlichen Dank,  

Petra Becker und Britta Steinbach 

 

 

 

 

 

mailto:secretary@isppm.de
http://www.isppm.de/
mailto:info@twin-light.de
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AG Kulturpsychologie 

Die AG Kulturpsychologie möchte den historischen Bezügen matriarchaler 

Gesellschaftsformen und Pränataler Psychologie nachgehen. Deshalb möchten 

wir die Arbeitsgruppe öffnen und an diesen Fragen interessierte Mitglieder der 

ISPPM zur Teilnahme an Arbeitsgruppe Kulturpsychologie einladen. Das 

nächste Treffen der AG wir im Rahmen der kommenden Jahrestagung der 

ISPPM am 28./29. Oktober 2017 in Berlin, am Samstagvormittag stattfinden. 

Sprecher der AG ist Dr. Ludwig Janus. Interessenten wenden sich bitte per E-

Mail an: janus.ludwig@gmail.com 

 
 
 

Aus dem Netzwerk 

 

Filmprojekt „Die sichere Geburt – wozu Hebammen?“ 
 

Tailer hier 

 
Premieren-Termine: 
Mit Sektempfang und Podiumsdiskussion 

 
München: Do., 01. Juni 2017, 19 Uhr 
Kino: Neues Rottmann, Rottmannstraße 15  
 
Berlin: So., 11. Juni 2017, 15 Uhr  

Kino: Arsenal, großer Saal, Potsdamer Straße 2 
 
Köln: Mi., 14. Juni 2017, 19 Uhr 
Kino: Filmforum Museum Ludwig, Bischofsgartenstraße 1 
 
Österreichpremiere – im Rahmen der Reihe TaS Kino EXTRA: 
Do., 08. Juni 2017, 20.00 
Kino Rio, Feldkirch 
www.taskino.at  
 
Sie können sich VIP-Tickets für die Premiere sichern und die Crowdfunding 
DVD mit Spezial-Bonusmaterial unter http://www.die-sichere-
geburt.de/finanzierung.html  
 
Bitte unterstützen Sie die Postproduktion!  
Es werden noch dringend 20.000 € benötigt. 
Spenden nimmt die ISPPM e.V. entgegen  
(ab 200 Euro mit Spendenbescheinigung): 
GLS Bank 
BIC:  GENODEM1GLS 
IBAN: DE33430609671133475100 
Verwendungszweck: Film "die sichere Geburt" 
Oder einfach online: 
http://www.isppm.de/spenden 

 

 

mailto:secretary@isppm.de
http://www.isppm.de/
mailto:janus.ludwig@gmail.com
http://die-sichere-geburt.de/
http://www.taskino.at/
http://www.die-sichere-geburt.de/finanzierung.html
http://www.die-sichere-geburt.de/finanzierung.html
http://www.isppm.de/spenden
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Netzwerk der Elterninitiativen zur Geburtskultur  

Das Netzwerk verabschiedete 2016 eine Grundsatzerklärung 

zur  gegenwärtigen Geburtskultur. Außer Initiativen und 

Vereinen haben bisher ca. 750 Personen unterzeichnet. Die 

Grundsatzerklärung ist zum Zweck der Hinzufügung weiterer 

Namen bis Ende Mai geöffnet. Sie kann hier gelesen werden 

(nur 1,5 Seiten) www.netzwerk-geburtskultur.de  

Bitte angeben: Name, Vorname, (ein) Beruf, Ort. 

Sammelstelle:  Irene Behrmann, Sprecherin der AG „Eltern werden“: 

info@greenbirth.de 

 

Darüber hinaus hat das Netzwerk der Elterninitiativen zur Geburtskultur 

Wahlprüfsteine an die Parteien verschickt.  

Online abzurufen unter: https://www.netzwerk-geburtskultur.de/ 

Die Antworten sowie die Bewertungen werden zeitnah veröffentlicht.  

 
 
Greenbirth e.V. 
 
Unterschriftenaktion bis zum 30.6.: Ultraschall ist nicht harmlos!  
Nachdem im November 2016 ein Großplakat der DAK-Gesundheit in Berlin 
auftauchte mit einer verharmlosenden Werbung für den vorgeburtlichen 3D/4D 
Ultraschall und bekannt wurde, dass diese IGe-Leistung mit 100,- € von der 
DAK aus Mitgliedsbeiträgen gesponsert wird, waren wir alarmiert. Wir schrieben 
an die Verantwortlichen der DAK-Gesundheit. 

 
Unterstützt wurden wir von dem langjährigen ISPPM-Mitglied Prof. (em.) Dr. 
Otwin Linderkamp, Arzt für Kinder- und Jugendmedizin, der eigens zur 
wissenschaftlichen Untermauerung unserer Argumentationen eine umfassende 
Übersichtsarbeit verfasste. „Pränatale Ultraschall-Untersuchungen – 
Gesundheitsrisiko für die Kinder?“ Sie kann hier eingesehen werden: 
http://www.greenbirth.de/geburts-abc/u/271-ultraschall-studie-bundesamt-fuer-
strahlenschutz.html 
Greenbirth hat die Informationen auf ihrer Homepage zusammengefasst: 
http://www.greenbirth.de/geburts-abc/u/378-ultraschall-grundinformation-2.html 
 

mailto:secretary@isppm.de
http://www.isppm.de/
http://www.netzwerk-geburtskultur.de/
mailto:info@greenbirth.de
https://www.netzwerk-geburtskultur.de/
http://www.greenbirth.de/geburts-abc/u/271-ultraschall-studie-bundesamt-fuer-strahlenschutz.html
http://www.greenbirth.de/geburts-abc/u/271-ultraschall-studie-bundesamt-fuer-strahlenschutz.html
http://www.greenbirth.de/geburts-abc/u/378-ultraschall-grundinformation-2.html
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Die DAK wies alle Verantwortung von sich. Aufklären über die Wirkung des 
Ultraschalls, das sei Aufgabe der Ärzte. Diesen Briefwechsel sandten wir an das 
Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz mit der Bitte, sich dieses 
Verstoßes gegen den Verbraucherschutz und gegen das 
Medizinproduktegesetz anzunehmen. Inzwischen sind das Gesundheits- und 
das Umweltministerium in die Sache involviert. 
Aus unserer Sicht reicht unser Brief nicht. Wir wollen, dass es aufhört, dass 
werdende Eltern unwissend, unaufgeklärt und ahnungslos ihre ungeborenen 
Kinder den nicht harmlosen Schallwellen aussetzen.  
In keinem Land der Welt werden Kinder so häufig Ultraschalluntersuchungen 
ausgesetzt wie bei uns. Es gibt inzwischen Studios, die das „Baby-Watching“ als 
Familienevent regelrecht zelebrieren. Mittlerweile werden Doptongeräte (zur 
Herztonmessung) zur Selbstanwendung über das Internet vertrieben und von 
jungen Frauen gekauft und weiterempfohlen. 
Schon 2003 wurde vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben zum Thema: 
„Machbarkeit von Studien zur schädigenden Wirkung von diagnostischem 
Ultraschall in der Schwangerschaft auf die Gesundheit der Nachkommen.“  

 
 
Wir fordern von der 
Bundesregierung 
eine 
Anschlussforschung 
und die 
Gewährleistung von 
Verbraucher- und 
Kinderschutz bis 
zum Nachweis der 
Unschädlichkeit von 
Ultraschall.  
 
 
 
 

 

Mit unserer Unterschriftenaktion wollen wir aufklären einerseits und unseren 
Forderungen bei den verantwortlichen Ministerien Gewicht verleihen.  
Wir haben folgende Kurzinformationen zum Ausdrucken  im Din A 4 – Format 
erstellt: 
  

      
 
Download hier: http://www.greenbirth.de/termine/429-24-27-5-2017-kirchentag-
in-berlin.html 

mailto:secretary@isppm.de
http://www.isppm.de/
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/bmu-import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/schriftenreihe_rs625.pdf
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/bmu-import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/schriftenreihe_rs625.pdf
http://www.greenbirth.de/termine/429-24-27-5-2017-kirchentag-in-berlin.html
http://www.greenbirth.de/termine/429-24-27-5-2017-kirchentag-in-berlin.html
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Wir bitten die Mitglieder der ISPPM um das Einsammeln von Unterschriften in 
Kursen und Fortbildungen. 
Das Unterschriftenblatt kann runtergeladen, verteilt und ausgelegt sowie 
unterschrieben werden.  
Die Unterschriften sind bis zum 30.6.2017 zu senden an die Geschäftsstelle 
GreenBirth e.V., Altenceller Weg 58, 29331 Lachendorf – oder per Mail an 
info@greenbirth.de 
Ab 23. Mai läuft auch auf Facebook eine Informationskampagne mit täglichen 
Posts, die bitte gerne fleißig geteilt werden sollen!  
Greenbirth auf Facebook: https://www.facebook.com/greenbirthev/ 
Irene Behrmann 
 
 
Interessengemeinschaft Geburtskultur a-z 
…für eine achtsame bis zeitgemäße Geburtskultur 
 
Die 2016 gegründete IG „Geburtskultur a-z“ setzt sich für eine „achtsame bis 
zeitgemäße“ Geburtskultur in Vorarlberg ein. Sie wirft einen ganzheitlichen und 
kulturellen Blick auf die Geburt des Menschen und die dafür erforderlichen 
Rahmenbedingungen und Kompetenzen. Ziel ist es, Schwangerschaft und 
Geburt als natürliche Lebensereignisse ins Zentrum der Gesellschaft zu holen, 
damit sie sicher, angstfrei, und als stärkende Erfahrungen wahrgenommen 
werden können. Als solche bilden sie die Basis für Gesundheit, 
Beziehungsfähigkeit und ein gelingendes Leben. 
 

 
IG Geburtskultur – alle Mitglieder v.l.n.r.: Birgit Kalb DGKS (Craniosacral- und 
Traumatherapeutin) Mag

a
 Natalie Gmeiner (Psychologin), Mag

a
 Brigitta  Soraperra 

(Kulturarbeiterin), Susanne Haunold (Hebamme), Dr
in
 Heidemarie Körber-Lemp 

(Gynäkologin), DI
in
 Anna Katharina Dür (Architektin), Mag

a
 Daniela Mittermayr-Zech 

(Psychotherapeutin) 

Info: www.geburtskultur.com 
Kontakt: info@geburtskultur.com 

 

 

ENCA 

Das Europäische Netzwerk der Geburtsorganisationen (ENCA) hat im Frühjahr in 

Cascais, Portugal unter dem Motto „Nascer em Amor“ getagt. 20 Delegierte aus 

11 europäischen Ländern, die zum ENCA-Netzwerk gehören, kamen für drei 

Tage zu ihrem Jahrestreffen zusammen. 

Als Vertreterin der ISPPM war Marita Klippel-Heidekrüger eingeladen und nahm 

teil.  

mailto:secretary@isppm.de
http://www.isppm.de/
http://www.greenbirth.de/images/unterschriftenliste.pdf
mailto:info@greenbirth.de
https://www.facebook.com/greenbirthev/
http://www.geburtskultur.com/
mailto:info@geburtskultur.com
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"In Liebe geboren" so lautete das Thema der Tagung. Es reicht nicht, dass 

Kinder und Mütter überleben, wir wollen mehr!  So lautete der Slogan während 

der Veranstaltung, der sich immer mehr zu einem Leitgedanken entwickelte. 

Wie die ISPPM e.V. dieses Netzwerk mit gestalten wird, kann  sich in der 

Zukunft zeigen. Das erste Kennenlernen und der erste Austausch mit 

Vertreterinnen hat begonnen. 

Die nächste Tagung wird vom  27. - 29. April 2018  in Sanski Most  

Bosnia/Herzegovina stattfinden. 

Marita Klippel-Heidekrüger 

 

Es wurde bei diesem treffen auch über das Motto der International Week for 

Respecting Childbirth IWRC 2018 entschieden. Es soll sein: “Less 

interference. More care.” Sie findet vom 14. – 21. Mai statt. Werbematerial dafür 

soll auf der ENCA Homepage (wird gerade überarbeitet) hochgeladen werden 

und ab Januar 2018 zur Verfügung stehen, damit es international überall benutzt 

werden kann. 

 
IWRC 2017 „40 Weeks? Birth has no schedule but a right time“ 

40 Wochen? Geburt hat keinen Termin sondern einen Zeitraum 
Das diesjährige Motto der IWRC wirft die Frage auf: Wie wird der Geburtstermin 
berechnet? Handelt es sich um einen Termin oder um einen Zeitraum? Die 
Berechnung der Schwangerschaftsdauer ist in einem Artikel von U. Wieland und 
Sven Hildebrandt in der Fachzeitschrift „Der Frauenarzt“ 57 2016 Nr. 9 
ausführlich behandelt worden, und die Schwäche der Berechnungen des ET 
(Errechneter Termin) mit Ultraschall deutlich gemacht worden. Trotzdem bleibt 
dieser approximativer ET-Berechnung wie ein Fixstern der zahlreiche 
Konsequenzen mit sich zieht, zuletzt die lächerliche Diskussion um ET+3 um 
Frauen von ihrem Recht auf außerklinisch Geburt zu beschneiden. 
Auf diesem Hintergrund haben wir uns die Frage gestellt: An welchen 
Wochentagen wird in Göttingen geboren? 
Geburts-Tage in Göttingen 
Göttingen gilt als Hochburg der Kaiserschnitte bekannt und die ausgeführten 
Gründe der Chefärzte nicht zufriedenstellend (Uniklinikum 55%). Wir haben die 
Geburtsdaten der 13183 Kinder die zwischen den 1.01.2010 und den 31.12.2015 
geboren sind, vom Referat Statistik und Wahlen der Stadt Göttingen erhalten und 
analysiert. 
Wir wollten die Verteilung der Geburten auf die Wochentage untersuchen. Der 
errechnete Erwartungswert liegt bei  1883 Kinder/Wochentag über die 
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Zeitspanne von 5 Jahre, denn es gibt keinen Grund eine andere Verteilung zu 
erwarten. 
WOCHENTAGE 
An den Wochentage Dienstag, Mittwoch und Donnerstag bewegen sich die 
Geburtenzahlen im Rahmen der Erwartung (1883/Wochentag) was eine geringe 
Beeinflussung der Geburtsphysiologie nahelegt. Hier nennen wir sie „normale 
Wochentage“" 
Dagegen fällt auf, dass an den anderen Wochentagen auffällige Geburtenzahlen 
zustande kommen: 
- an den Freitage werden 20% mehr Kinder geboren als an den „normalen 
Wochentagen“ 
- an den Montagen werden 30% mehr Kinder geboren als an den „normalen 
Wochentagen“. 
Zwischen den geburtenreichen Freitage und den geburtenreichen Montage 
liegen die Wochenend-tage. Wie sieht es aus an diesen Tagen? 
Die Samstage und Sonntage sind geburtsarme Tage. Im Durchschnitt werden 
an den Sonntage 30% weniger Kinder geboren, und an den Samstage 20% 
weniger als eine normale Verteilung es erwarten ließe.  
Was passiert mit erstaunlicher Regelmäßigkeit? Damit die Wochenende 
geburtsarm bleiben, wird am Freitag mehr getan, damit die Kinder geboren 
werden (Einleitung, Kaiserschnitt…) Am Montag werden die Kinder geboren die 
am Wochenende haben warten müssen. 
Wie die Tabellen zeigen, Montage sind geburtsreiche Tage, die Wochentage 
stabil, am Samstag stürzt die Anzahl der Geburten ab bis einschließlich 
Sonntag, um am Montag aufzuholen: 
 

 
 
Montag ist Tag 1, Dienstag 2 etc… 
  

 
Noch deutlicher wird die Manipulation der Geburtstage in den 
Weihnachtswochen. Die Tabelle zeigt deutlich wie die Anzahl der Geburten am 
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Heiligabend und am 25. Dezember abstürzt, dafür an den Tagen davor und 
danach „heftig“ geboren wird. 
Jahre 2010-2015 Weihnachtswoche 
 

  
 
„Ihr Kinderlein kommet“ aber nur wenn es uns passt!  
Kann man im Ernst noch glauben, dass die Priorität in der Geburtshilfe die 
Gesundheit von Mutter und Kind ist?  
 
Autorin: Elisabeth Geisel, GfG-Ehrenvorsitzende, ENCA co-ordinator 
Tabellen: Dr. Nico Geisel 
Die IWRC ( International Week for Respecting Childbirth) ist eine Initiative des 
“European Network of Childbirth Associations”, ENCA. Jährlich wählt ENCA das 
Motto des Jahres, die Aktionstage finden statt in ganz Europa in der 3. Mai 
Woche. 
 
ENCA auf Facebook: https://www.facebook.com/encaeurope/ 

 
 
APPPAH 

 
 
EARLY BIRD REGISTRATION RATES IN EFFECT UNTIL MAY 31, 2017! 
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KEYNOTE SPEAKERS: 

 John and Anna Chitty: Overview of Polyvagal Theory 

 Ann Diamond Weinstein, PhD: The Impacts of Past Trauma on 
Experience During the Preconception, Prenatal and Early Parenting 
Periods: Implications for Parents-to-Be, Developing Babies, and 
Practitioners 

 Ray Castellino, DC, and Mary Jackson: Harmonic Resonance and the 
Blueprint-Imprint of Somatics 

 Catherine Monk, PhD: A Dvad during Pregnancy: The Mother Infant 
Relationship before Birth and Why It Matters 

 Barbara Morrison, PhD: From Breastfeeding to Body-Feeding: Clinical 
Implications 

 Darcia Narvaez, PhD: The Evolved Nest: What Children Need To Thrive 

 Thomas Verny, MD: Advances in Neuroscience, Relevance to Pre and 
Perinatal Psychology 

https://birthpsychology.com/2017-conference/about-keynote-speakers 
 
APPPAH'S ANNUAL BOARD MEETING. At the beginning of March, APPPAH's 
very active board met for our annual board retreat at the home of our advisor, 
David Surrenda, and his wife, Lisa Rafel, in Oakland, CA.  For three days we 
met to discuss and diligently work on APPPAH's Five Year Strategic Plan.  The 
plan was introduced to APPPAH membership at the 2015 International 
Congress.  This month we also welcomed three new board members, Barbra 
Hotelling, Kate White and Lisa Reagan, who participated in our annual meeting. 
It was a very productive and invigorating weekend.  We have some great plans 
in motion for APPPAH's continuing success and influence in the world.   
 

JOPPPAH  
The Journal of Prenatal and Perinatal Psychology and Health invites original 
articles based on clinical work, experimental research, case studies, and self- 
report. Please review the guidelines for contributing authors by clicking on the 
link found just below the cover illustration and submit your articles to 
journal.editor@birthpsychology.com. We look forward to hearing from you. 
Best Regards, 
Jeane Rhodes, PhD 
JOPPPAH Editor-in-Chief 

 
 
CEPPs 
CHILDHOOD AND EARLY PARENTING PRINCIPLES  
 
Unter der außerordentlich zielführenden, tatkräftigen, zuverlässigen und 
menschlich überaus angenehmen Federführung von Valerie und John Unite 
begann die Initiative CEPPs ab Frühjahr 2016 in der Zusammenarbeit der 
folgenden Organisationen: 

 1001 Critical Days Coalition, UK 

 Association For Prenatal and Perinatal Psychology and Health (APPPAH) 

 International MotherBaby Childbirth Organization (IMBCO) 

 International Society for Pre- and Perinatal Psychology and medicine 
(ISPPM) 

 Make Mothers Matter (MMM) 

 World Organization for Prenatal Education Associations (OMAEP) 
Auf der CEPPs Homepage sind alle Informationen dieser gesellschafts-
politischen Initiative auf UN-Ebene zu finden: http://cepprinciples.org/ 

mailto:secretary@isppm.de
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Kontaktperson für die ISPPM: Dr. Rupert Linder, post@dr-linder.de 
 
Hier einige News: 
 
The CEPPs framework for implementation of ECD programmes 
Valerie Unite has been invited to the symposium to introduce the Childhood and 
Early Parenting Principles (CEPPs), a policy framework for the implementation 
of early childhood development programmes. The CEPPs Mother and Child 
Manifesto is a set of 7 principles that form the basis for a unified multi-sector and 
multi-stakeholder partnership between government, private sector and civil 
society organizations. 
These principles aim to do for mothers, families and young children what the 
Women’s Empowerment Principles (WEPs) are doing for women in the 
workplace. They have the single aim of ensuring that every child grows in a safe 
and nurturing environment and develops to their full potential. 
CEPPs works bottom-up, city-by-city promoting multi-stakeholder networks to 
accelerate the implementation of the UN Every Woman, Every Child Global 
Strategy (2016-2030). 
This framework incorporates the work of pioneers in the field of pre- and 
perinatal psychology like Dr. David Chamberlain, Dr.Thomas Verny and Dr. 
Rupert Linder. Extracts of their work over a period of 30 years will be found in 
Articles and Papers pages on the CEPPs website. 
The website also has articles by specialists like Prof. Dr. Christian Pfeiffer, 
Director of the Criminological Research Institute of Lower Saxony. Of particular 
interest is an article entitled; ‘The Abolition of the Parental Right to Corporal 
Punishment in Sweden, Germany and other European Countries’, which 
describes the resulting reduction in crime and violence over a period of 20 years. 
 
Reducing crime and violence, the CEPPs policy framework 
It may be surprising to find criminologists teaming up with specialists in early 
childhood development to fight crime and improve levels of safety in society. But 
at the 2017 Stockholm Symposium on Criminology in June, a key component of 
the programme will be early intervention, with a focus on mothers and families. 
 
Building healthier, fairer and more peaceful societies 
This year Queen Silvia of Sweden will present the prestigious Stockholm Prize in 
Criminology to Professor Richard E. Tremblay (Canada/France/Ireland) for his 
work in developing basic science connections between biological, family and 
social factors in human development. Prof. Tremblay combines this research with 
rigorous tests of policies that may alter these factors to reduce crime and 
violence. 
Early intervention during pregnancy helps control aggressive behaviour 
His studies show that the benefits of nurture merit early intervention programmes, 
regardless of the uncertainties in the biological part of the story. And his research 
shows that earlier intervention may produce even better results. “If we support 
these parents during pregnancy and if we help these women have a better 
lifestyle during pregnancy, with less stress, it should affect brain development, 
and these children should be better able to learn how to control their aggressive 
behaviour,” he says. 
Prof. Tremblay is also the founder of the Encyclopedia on Early Childhood 
Development, a valuable source of up-to-date scientific knowledge on early 
childhood development, from conception to age five. 

  

mailto:secretary@isppm.de
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Kurz notiert 
 

Im März hat der Deutsche Ethikrat eine Veranstaltung mit Vorträgen und 

Disskussion zum Thema "Eizellspende im Ausland - Konsequenzen im 

Inland" in Berlin veranstaltet.  

Die gesamte Veranstaltung kann per Audioprotokoll hier nachgehört werden: 

http://www.ethikrat.org/veranstaltungen/forum-bioethik/eizellspende-im-ausland 

Marita Klippel-Heidekrüger war als Vertreterin der ISPPM e.V. im Publikum 

anwesend und hat in Minute 125:14 einen Beitrag zur Diskussion geleistet. 

 

 

20. Mai: March of Roses – Gegen die Missstände in der Geburtshilfe  

Die Elterninitiative Mother Hood e.V. ruft auf, gegen die Missstände in der 

Geburtshilfe und für #sichereGeburten zu demonstrieren! Macht mit, wenn ihr 

auch der Meinung seid, dass rund um die Geburtshilfe in Deutschland so 

einiges schief läuft - zu Lasten von uns Eltern und unseren Babys! 

Überfüllte Kreißsäle, geschlossene Geburtsstationen, fehlende 1:1-Geburts-

betreuung, keine freie Wahl des Geburtsortes (kleine oder größere Klinik oder 

außerklinisch), Unterversorgung in der Schwangerschaftsvorsorge und der 

Wochenbettbetreuung, zu hohe Kaiserschnittrate, zu viel Stress im Kreißsaal für 

Mutter und Kind - das alles sind genug Gründe, um auf die Straße zu gehen! 

Schließt euch uns an und zeigt der Öffentlichkeit, dass sich etwas ändern muss! 

Es gibt Demonstrationen in  

Frankfurt a.M.: https://www.facebook.com/events/917930448349320 

Hannover: https://www.facebook.com/events/421378081560181/ 
Ansbach: https://www.facebook.com/events/662207880653872/ 
 
 
Conscious Parenting News  
CPN provides the latest headlines, research, features and insights of the 
Conscious Parenting Movement through its e-newsletter and web e-newspaper. 
CPN is an alternative media and nonprofit initiative of Families for Conscious 
Living.   
http://consciousparentingnews.com/ 
You can visit FCL and discover more initiatives to support your conscious 
parenting choices at www.FamiliesforConsciousLiving.org. 
Please share Conscious Parenting News with your friends and family.  And thank 
you for your support! 
Sincerely, 
The Conscious Parenting News Team 
Contact Us: info@familiesforconsciousliving.org 
 
 
Accredited Microbirth Online Course 
Interactive learning on the science of childbirth: the microbiome, epigenetics and 
hormones in pregnancy, birth and breastfeeding 

 9 x 60 min MICROBIRTH ONLINE COURSE  

 9 CERPs (4 L-CERPs and 5 R-CERPs) 

 9 Contact Hours approved by the American College of Nurse-Midwives 
(ACNM) 

 9x60 min sessions divided into bite-size lessons 

mailto:secretary@isppm.de
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 High quality visual presentations 

 HD short videos featuring 12 world-leading professors 

 Graded online tests 

 Downloadable study guides and scientific references 

 Printable Certificate of Completion 

 365 days a year, 24/7 lifetime access & full student support 
http://microbirth.teachable.com/ 
 
 
Filme   
 
Meine Narbe – My Scar 
Liebe KollegInnen! 
Ich freue mich, Euch mitteilen zu können, dass unser Film nun übersetzt und mit 
englischen Untertiteln weltweit erhältlich ist.  
Ich würde mich sehr freuen, wenn Ihr ihn in Eurem internationalen Netzwerk 
verbreiten könntet.   
Hier ist der Link zum Film inklusive Trailer:  
https://vimeo.com/ondemand/myscar 
Hier eine kurze Filmbeschreibung:  
Though the Caesarean Section may be considered normal in our society, it still 
marks an incursion into a woman's body and life that is far more difficult to 
process than generally claimed. 
The film focuses on how deliveries by C-Section are perceived by those 
affected. In moving interviews, men and women recount their expectations and 
wishes regarding birth procedures. They talk about physical and emotional 
sensations that evolved around this planned or unplanned event and the 
repercussions they may have faced in the aftermath. We get to know their 
stories and learn about how they managed to overcome the often traumatic 
experience – and even take something positive out of it. 
Judith Raunig 
 
 
Future Baby 
Wie weit wollen wir gehen? 
ein Film von Maria Arlamovsky 
FUTURE BABY beleuchtet das komplexe Feld medizinisch-technisierter 
Geburtenkontrolle aus unterschiedlichen Perspektiven. Rund um den Globus 
besucht Maria Arlamovsky MedizinerInnen, WissenschafterInnen und 
TechnikerInnen in Kliniken und sterilen Laboratorien, begleitet Paare mit 
Kinderwunsch, Eizellenspenderinnen und Leihmütter zu Untersuchungen und 
Eingriffen. Sie lässt BefürworterInnen und SkeptikerInnen zu Wort kommen und 
spricht mit der ersten Generation künstlich gezeugter Kinder. In diesem 
polyphonen Mosaik entfaltet sich die Ambivalenz der revolutionären 
Technologien und Verfahren, deren Konsequenzen wie auch ethische und 
juristische Grenzen (noch) nicht eindeutig sind und heftig debattiert werden: Wie 
weit soll und darf die Natur manipuliert werden? 
Trailer hier: http://futurebaby.at/# 
Die DVD kann im Handel bestellt werden: http://filmladen.hoanzl.at/future-baby-
wie-weit-wollen-wir-gehen.html 
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Breeders: A Subclass of Women? 
Surrogacy is fast becoming one of the major issues of the 21st century—
celebrities and everyday people are increasingly using surrogates to build their 
families. But the practice is fraught with complex implications for women, 
children, and families. What is the impact on the women who serve as 
surrogates and on the children who are born from surrogacy? In what ways 
might money complicate things? What about altruistic surrogacy done for a 
family member or close friend? Is surrogacy a beautiful, loving act or does it 
simply degrade pregnancy to a service and a baby to a product? Can we find a 
middle ground? Should we even look for one? 
From The Center for Bioethics and Culture, producers of the award-winning 
Eggsploitation (2010, 2013), and Anonymous Father’s Day (2011), Breeders: A 
Subclass of Women? explores this important issue, talking with surrogates, 
physicians, psychologists, and activists across the political and ideological 
spectrum. 
https://vimeo.com/ondemand/breeders 
 
 
Weitere Neuigkeiten aus unseren Fachgebieten können Sie auf unserer 
Facebook-Seite lesen: https://www.facebook.com/ISPPM-eV-
124066644364106/?ref=bookmarks 

 
 
 

Terminkalender 
 
 

Vorträge 
 
 
Mi., 17. Mai 2017, 19:00 
„Die erste Berührung mit der Welt – von Geburt und Vertrauen“ 
Ingeborg Stadelmann 
(Hebamme und Autorin des bekannten Buches „Die Hebammen-Sprechstunde“) 
Im Anschluss: Publikumsgespräch 
Bregenz, vorarlberg museum 
veranstaltet von IG Geburtskultur a-z 

 
 
Mi., 28. Juni 2017, 19.00  
„Die Kaiserschnittgeburt im Erleben des Kindes” 
Klaus Käppeli  
Kaiserschnittgeburten finden heute immer häufiger statt. Im Mittelpunkt stehen 
meistens die Mutter und das behandelnde Team. Doch wie erlebt das Kind 
diesen Eingriff? Was lernt es dabei für sein Leben? Wie können Eltern und Kind 
vermeiden, Erfahrungen einer Kaiserschnittgeburt später im Leben zu 
wiederholen? Diesen und anderen Fragen will der Vortrag nachgehen und den 
Anliegen der Zuhörerinnen und Zuhörer besonders Beachtung schenken. 
Inatura, Dornbirn 
www.inatura.at 
veranstaltet von IG Geburtskultur a-z 
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Tagungen und Kongresse 
 
Di., 23. Mai 2017 
Eröffnungsfeier der Klinik Hohe Mark mit Mutter- und Kind-Symposium 
Frühe Ursprünge psychischer Erkrankungen 
Oberursel 
http://www.hohemark.de/service-menue/termine 
Anmeldung per mail an merketing@hohemark.de  
 
 
Do., 15. Juni 2017 
1. Fachtag der Frühen Hilfen in Berlin-Mitte 
„Starkes Netzwerk – starke Familien“ 
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „Zille-Haus“, Rathenower Str. 17, 10559 
Berlin 
Information und Anmeldung: c.schultze@ba-mitte.berlin.de 
 
 
16./17. Juni 2017 
ISPPM Schweiz 
Fachtagung Kaiserschnitt 
Zürich 
http://www.isppm.ch/programm 
 
 
19. – 22. September 2017 
VI International Congress 
Young Generation of the XXI Century: Actual Problems of Social-
Psychological Health 
Ministry of Health of the Russian Federation, St. Petersburg State Pediatric 
Medical University, Association of Child Psychiatrists and Psychologists 
St. Petersburg 
ABSTRACTS of presentations in Russian (or English) should be sent via E-Mail 
to 2 addresses: acpp@inbox.ru  and igra-msk@mail.ru 
 
 
23. September 2017 
GfG-Tagung 
Frankfurt a.M. 
 
 
September 22 – 24 2017 
International Stillbirth Alliance Conference  
University College Cork, Ireland 
isacork2017.com 
 
 
29. September – 01. Oktober 2017 
16. Internationale Bindungskonferenz 
Die Macht von Gruppenbindungen 
Congress Centrum Ulm 
http://www.bindungskonferenz.de/1-0-Home.html 
 
  

mailto:secretary@isppm.de
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October 8 – 10, 2017 
VIIIth RECENT ADVANCES IN NEONATAL MEDICINE 
Würzburg, Germany 
www.recent-advances.com 
Deadline for poster presentation is June 1, 2017 
 
 
November 29 – December 4 2017 
20th APPPAH International Congress 
The Conscious Baby Emerges: Scientific, Medical, Pyscho-Social, and 
Somatic Discoveries 
San Diego  
Call for papers  
 
 
Safe the date: 
 
10. März 2018 
GfG-Tagung 
Berlin 

 
 
Fortbildungen 
 
In Deutschland: 
 
Termine der Akademie für strukturelle Traumafolgestörungen Altenburg 
(Dr. Renate Hochauf): http://www.trauma-und-struktur.de 
 
 
Das Enneagramm - ein ganzheitlicher Zugang zu Körper und Geist 
3-teiliges Postgraduiertenseminar für Osteopath/Innen (offen für Interessierte) 
Leitung: Ilse von Studzinski und Dirk Leinweber   
01.09.17-13.08.18 Osteopathiezentrum Zwickau  
http://www.dirkleinweber.de/seminarangebot/ 
 
 
Ausbildung in Bindungsanalyse  
im Raum Leipzig ab Herbst  2017 
Leitung: Dipl.- Med. Gisela Albrecht, Fachärztin für Frauenheilkunde 
Interessenten melden sich bitte bei Gisela Albrecht: dipl.med.g.albrecht@web.de 
 
 
BA-Weiterbildung  
Leitung: Dr. med. Gerhard Schroth, Co-Leitung: Anne Görtz-Schroth 
017/18: 1.Block: 25.-28. Mai 2017 - 2.Block: 30. Sept. - 3. Okt. 2017 
3. Block: 28. April - 1. Mai 2018. - Weitere Termine 2018/2019 
werden im Kurs festgelegt, insgesamt voraussichtlich 17 Kurstage. 
Information: Dr. med. Gerhard Schroth, 76835 Gleisweiler, Im Hintermorgen 27 
Tel.: 06345 942285, Mail: ba@schroth-apv.com   
http://www.schroth-apv.com 
 
 
  

mailto:secretary@isppm.de
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Weiterbildung mit Klaus Käppeli und Regina Bücher  
Integration prä- und perinataler Erfahrungen mit Säuglingen, Kindern und 
Erwachsenen 
Kontakt: Regina Bücher, regina_buecher@optosolar.de; Klaus Käppeli, 
klaus.kaeppeli@bluewin.ch 
 
 
 
Weiterbildung in der prä- und perinatalen Dimension 
Leitung: Verena Lauffer, Fachärztin für Psychosomatik, Lehrbeauftragte 
Funktionelle Entspannung A.F.E. 
in Greifswald ab Mai 2017 
Erfahrungen aus dem prä- und perinatalen Raum haben Auswirkungen in das 
weitere Leben hinein sowohl als stärkende Ressource wie auch als Ursache für 
schwer verstehbare Störungen. Sie beeinflussen die Grundeinstellung zur Welt, 
über epigenetische Vorgänge die Stressregulation und Selbstberuhigungs-
möglichkeiten, das Bindungsverhalten, Krankheitsanfälligkeiten und die 
Verarbeitung von Traumatisierungen. 
In der Weiterbildung wird die prä- und perinatale Dimension in Theorie und 
Selbsterfahrung vermittelt, orientiert u.a. an der Arbeit von Franz Renggli. Die 
Umsetzung in das eigene berufliche Anwendungsfeld kann in anschließender 
Supervision erarbeitet werden. 
Für die Selbsterfahrung wird die körperpsychotherapeutische Vorgehensweise 
der Funktionellen Entspannung (FE) genutzt und entsprechend den 
Erfordernissen des frühen Erlebnisraums modifiziert. Teile der Weiterbildung 
können in die Weiterbildung zur FE-Körperpsychotherapie eingebracht werden. 
Zertifizierungspunkte können beantragt werden. 
Zeitraum: 8 Wochenenden über 2 Jahre 
Beginn: 5. -7. Mai 2017, weiter Termine nach Absprache 
Anmeldung: Verena Lauffer, Hafenstr. 32 b, 17489 Greifswald,  
Tel.: 03834/502323, Mail: verena.lauffer@web.de  
 
 
Fachfortbildung Geburtstrauma 
Leitung: Astrid Saragosa  
im Frankfurter Raum  
Weitere Infos und Daten unter: 
http://geburtstrauma.de/AusbildungDeutschland.html 
Videos mit Teilnehmerstimmen und inhaltlichen Infos unter 
http://www.geburtstrauma.de/Ausbildung.html 
Weitere Info: http://www.geburtstrauma.de 
 
Klangwiegenausbildung  
Leitung: Astrid Saragosa  
Die Klangmassage in der Klangwiege ist eine besondere Erfahrung für 
schwangere Frauen, und kann wunderbar zur Kontaktaufnahme und 
Unterstützung der frühen Kommunikation eingesetzt werden.  
In Weilheim, Oberbayern 
Weitere Infos: http://www.klangwiege.de/2016/07/19/ausbildungstermine/ 
Astrid Saragosa, Trauma-Institut, Münchener Str. 27, D - 82362 Weilheim 
Tel. 0881-9270086, http://www.traumainstitut.com/, http://www.geburtstrauma.de 
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EBR (Emotional-Bindungsorientiertes Reframen) 
Leitung: Sabine Schlotz 
Weiter Informationen: http://www.babybauchgefluester.de 
 
 
Körpertherapeutische Fortbildung für die Baby- und Kleinkindarbeit 
Leitung: Christiane Mehlis 

E-Mail: info@heilpraxis-mehlis.de , Tel.: 07 91 / 49 29 99  

Nähere Informationen: www.heilpraxis-mehlis.de 

 

 

Weiterbildung in der Krisenbegleitung für Risikoschwangerschaften, Baby, 

Kleinkind und Familie 

Weitere Informationen: www.schreibabyambulanz.info/weiterbildung.htm 

 

In Österreich:  

 
Körper-/Traumatherapie mit Babys 
Leitung: Rien Verdult 
In Insbruck 
Informationen zum Inhalt: Rien Verdult, rien.verdult@skynet.be  
Anmeldung: Mag.a Ulrike Gritsch, praxis@psychotherapie-kbt.at  
Tel: + 43 699 109 88 404 
 
 
In der Schweiz: 
 

Weiterbildungen von Dr. Franz Renggli: 

 Erfahrungen aus Schwangerschaft und Geburt als Quelle von 

Heilung 

 Traumaheilung bei Babys 

 Selbsterfahrung: Reise in die eigene Schwangerschaft und Geburt 

 Paarseminar 

Weitere Informationen: www.franz-renggli.ch 

 
Ausbildungsgruppe in pränataler Körper-, Körperpsycho- und Traumatherapie 
nach Renggli:  
 
Vorgeburtliche Erfahrung als Quelle von Heilung 

Weiterbildung in sechs Blöcke zu je fünfeinhalb Tagen (230 Stunden) 

Leitung: Dr. Ines Oberscheid und Michaela Mardonovicz  

Infos und Termine: www.centrum-erding.de 
 
 
In England: 
 
Integrative Baby Therapy Training 
With Matthew Appleton & Jenni Meyer 
An in-depth training designed for people already working with babies and 
children. Previous participants have included midwives, doulas, craniosacral 
therapists, osteopaths, paediatricians, paediatric nurses, lactation consultants, 

mailto:secretary@isppm.de
http://www.isppm.de/
http://www.babybauchgefluester.de/wp-content/uploads/2016/09/Broschu%CC%88re_Interaktive-Embryo_.pdf
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massage therapists, body psychotherapists, psychologists and ante-natal yoga 
teachers. The course consists of 6 modules, each 3 days long, and spread over 
18 months. It is grounded in the practicalities of working with parents and their 
babies and aimed at developing the confidence and skills to identify and help 
resolve prenatal and birth trauma.  
More information: 
http://www.conscious-embodiment.co.uk/courses/integrative-baby-therapy-
training 

 
 
Workshops/Seminare: 
 
In Deutschland: 
 
"Integration von Schwangerschafts- und Geburtserlebnissen“  
nach Ray Castellino 
Leitung: Charisse Basquin und Keri Starbuck                                                   
Max.Teilnehmerzahl: 6                                        
Termin:  20.- 23.09 2017  
Ort: Erlangen 
Kurssprache Englisch mit deutscher Übersetzung.  
Kosten: 725 Euro 
Weitere Informationen: 
Charisse Basquin, Anstruther, Schottland, Tel. 0044 (0)7531 863160 
Mail: earlyimprintsUK@gmail.com, Web: https://cbasquin.wordpress.com 
Praxis Susanne von der Emde, Physio- Cranio und Körpertherapie, 
Entwicklungsbegleitung für Kinder und Eltern, Leithenstrasse 4a, 91080 
Marloffstein, Tel. 09131 – 5300191, Mail: susanne.vonderemde@t-online.de 
 
 
Kinder verstehen mit Herz, Kopf und Bauch 
Selbsterfahrungsorientierte Weiterbildung für ErzieherInnen und andere 
Interessierte 
Leitung: Karin Derzapf und Dirk Leinweber   
21.09.-23.11.2017 in Wolfsburg  
http://www.dirkleinweber.de/seminarangebot/ 
 
Wie frühe Erfahrungen prägen 
Das Enneagramm der Schwangerschaft und Geburt 
Leitung: Dirk Leinweber und Daniela Stelzer  
22.09.-24.09.2017 in Bad Bederkesa  
http://www.dirkleinweber.de/seminarangebot/ 
 
Schwangerschaft und Geburt aus Perspektive des Kindes 
Weiterbildung für Hebammen, KörpertherapeutInnen und andere Interessierte 
Leitung: Birgit Glowitz und Dirk Leinweber 
20.-22.10.2017 in Hannover 
http://www.dirkleinweber.de/seminarangebot/ 
  
Die Geburt der Chakren 
Wie Schwangerschaft und Geburt unsere Energiezentren Prägen 
22.-24.11.2017 in Leutkirch (Allgäu) - Birgit Glowitz und Dirk Leinweber   
09.-11.02.2018 in Lübeck - Dirk Leinweber 
http://www.dirkleinweber.de/seminarangebot/ 

mailto:secretary@isppm.de
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https://cbasquin.wordpress.com/
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Selbsterfahrungsworkshop  „Reise in die eigene Schwangerschaft und 
Geburt und Integration von frühen Erfahrungen“ 
Leitung: Dipl.- Med. Gisela Albrecht und Co- Leitung 
Unsere eigenen prae- und perinatalen und transgenerationalen Erfahrungen 
bilden die Hintergrundfärbung aller weiteren Lebenserfahrung. In der Gruppe 
wollen wir die uns prägenden Muster erkennen und uns gegenseitig bei der 
Integration hemmender und stärkender Erfahrungen unterstützen. 
Empfohlen für  alle, die mit Schwangeren, Neugeborenen und Kleinkindern 
arbeiten, FrauenärztInnen, Hebammen, Krankenschwestern und 
Kinderkrankenschwestern, PsychologInnen, SozialpädagogInnen, 
OsteopathInnen, KinderärztInnen  und für Menschen, die auf sich selbst 
neugierig sind. 
Max. Gruppengröße: 5 Personen 
Dauer: Donnerstag 18 Uhr bis Samstag Abend 
Termin: nach Vereinbarung 
Anmeldung: dipl.med.g.albrecht@web.de 
 
 
ZYKLUS : MEIN WEG INS LEBEN 
Leitung: Renate Abel 
Persönlichkeitsentwicklung durch therapeutische Arbeit mit der eigenen Geburt 
Zyklus über neun Monate 
http://www.renateabel.de/zyklus.html 
 
 
Zwillingskonstellationen 
Leitung: Sabine Schlotz 
19.-21. Mai 2017 
Was bedeutet es, Zwilling zu sein, ein Zwillingsgeschwister verloren zu haben 
oder eine Zwillingsschwangerschaft zu begleiten? Welche biologischen und 
psychologischen Konsequenzen können damit verbunden sein? Welche Rolle 
spielt die Reproduktionsmedizin bei diesem Thema? In diesem Seminar gebe ich 
Einblick in die Entstehung von Mehrlingen und zeige auf, welchen Einfluss die 
möglichen frühen Erfahrungen auf die seelische Entwicklung nehmen können. 
Kontakt: Kontakt@babybauchgefluester.de, Tel. 07157 – 527 610   
http://www.sabine-schlotz.de 
 
 
In den Niederlanden: 
 
Prenatal and Birth Process 
With Matthew Appleton and Jenni Meyer 
Datum: 09-11 June 2017 
Contact: Yvonne Welling, info@pre-en-perinataalbewustzijn.nl,  
+31 (0) 6 – 233 946 88 
http://www.pre-en-perinataalbewustzijn.nl/trainingen-cursussen/ 
 
 
In Österreich:  
 
Schwangerschaft und Geburt aus Perspektive des Kindes 
Leitung: Birgit Glowitz und Dirk Leinweber 
Weiterbildung für Hebammen, KörpertherapeutInnen und andere Interessierte 
19.-21.05.2017 in Linz 
http://www.dirkleinweber.de/seminarangebot/ 
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Wie Babys ihre Geschichten erzählen 
Workshop mit Dr. Ray Castellino 
Einblicke in die prä-und perinatale Welt der somatischen Psychologie 
1. – 4. Juli 2017 in Wien 
Englisch mit Simultanübersetzung in Deutsch 
In diesem Workshop stellt Ray Castellino die Kernelemente seiner Arbeit mit 
Familien und Babys vor. Sie gewinnen neue Einblicke in die prä- und perinatale 
Welt der somatischen Psychologie sowie in die vorsprachliche Zeit. 
Anmeldung: schule@herrgesell.at 
 
 
In Slowenien: 
 
Selbsterfahrungs-Workshop “Reise in die eigene Schwangerschaft, Geburt 
und frühe Kindheit” unter Würdigung aller Seelenaspekte 
(Körperpsychotherapie nach Franz Renggli)  
Leitung: Michaela Mardonovic und Michael Josef Egarter,  
Ort: Horus Center Ljubljana  
Kontakt: Michaela Mardonovic, info@horus-center.com, mobil +386 51 747 545 
 
 
In der Schweiz: 
 

Hypnosomatische Ego-State-Therapie und die Behandlung präverbaler 

Phänomene 

praxisnaher Workshop  

Leitung. Dr. phil. Silvia Zanotta (CH) 

22./23. September 2017 

Ort: Da-Sein Institut, Winterthur 

Information und Anmeldung: https://www.isppm.ch/programm 

 

In England: 

 

Workshop mit Antonella Sansone 

Gems of Ancient Wisdom 

Before Conception throughout Pregnancy, Birth and Parenting                                                                          

A visit to the Himba, a tribe of Namibia, with images of their  

social life and allomothering    

For further details please contact: antonellasansone8@gmail.com   

 
 
Online: 
 

Professional Seminars with APPPAH: 

You can see about the complete Education Department offerings at  

birthpsychology.com 
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Neuerscheinungen 
 
Das Jahrbuch 2016 ist erschienen und wurde an die Abonnenten verschickt. Wir 
danken Herrn Kurt Mattes vom Mattes-Verlag Heidelberg für die hervorragende 
Zusammenarbeit! 

 
Hildebrandt, Schacht, Blazy, Bott (Hg.) 

Bindung und Geburt im transgenerationalen 

Kontext 

Geburt als Resilienzfaktor für seelische Gesundheit – 

Seelische Gesundheit als Resilienzfaktor der Geburt 

 

Mattes Verlag Heidelberg 2017 

 

Mit Beiträgen von:  

Sven Hildebrandt, Johanna Schacht, Barbara Maier, 

Dorota Kornas-Biela, Helga Blazy, Klaus Evertz, 

Camelia Chetu, Lutz Rosenberg, Franz Renggli und Anke Eyrich, Joachim 

Lichtenberg, Kristina Rumpel, Mehdi Djalali, Gerhard Schroth, Kola Brönner, 

Renate Hochauf. 

Inhaltsverzeichnis hier  

Vorwort hier 

 

 

 

 Irene Behrmann 

Zurück ins Leben 

Erfahrungen mit der ambulanten Regressionstherapie 

Mattes Verlag Heidelberg, 3. Auflage, 2017 

 

Die Ambulante Regressionstherapie nach Irene 

Behrmann ist ein sicherer, 

von Klienten selbstbestimmter, aktiver Prozess des 

inneren Zurückgehens. 

 

Mit der Ambulanten Regressionstherapie wird ein therapeutischer Weg 

beschritten, der die beiden großen Richtungen der Gesprächs- und Körper- 

therapien wieder verbindet. Einerseits verfügen wir bisher über unterschiedliche 

Gesprächstherapien, die mit ihren verbalen Grenzen leben müssen, 

andererseits gibt es eine große Vielfalt von Körpertherapien mit 

unterschiedlicher Wirkung. Hier bringt das Buch Neues. 

Emotionale und somatische Prozesse werden in das therapeutische 

Geschehen zeitgleich bewusst mit einbezogen, ohne dass die Klienten 

körperlich berührt werden. Therapeuten, die unerfahren in körperlicher 

Regression sind, finden eine klare Beschreibung mit erläuternden Beispielen 

aus der Einzeltherapie. Sie finden Anregungen und werden ermutigt, sich mit 

diesem Therapieansatz auseinanderzusetzen, ohne die eigene 

Therapiemethode aufgeben zu müssen. 
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Das Buch bietet Menschen in psychologischen, pädagogischen, sozialen und 

medizinischen Tätigkeitsbereichen eine Fülle von Anregungen für die eigene 

Arbeit, die sich sofort umsetzen lassen. Schließlich finden psychologisch 

Interessierte, verantwortungsbewusste Eltern und Menschen, die eine Therapie 

für sich selbst suchen, viele Anstöße und sie werden bei der Lektüre psycho- 

somatische Zusammenhänge neu verstehen. 

 
 

Ute Auhagen-Stephanos 
Der Mutter-Embryo-Dialog 
Fruchtbarkeit und Unfruchtbarkeit im 
Spiegel der Psychotherapie 
Psychosozial-Verlag 2017 
 
Ein Dialog zwischen werdender Mutter  

und zukünftigem Kind kann die Chancen 

des Entstehens und der Aufrechterhaltung 

einer Schwangerschaft erhöhen. Der von 

Ute Auhagen-Stephanos entwickelte 

sprachliche Therapieansatz des Mutter-

Embryo-Dialogs stärkt schon vor und in 

der Schwangerschaft die Bindung zwischen Mutter und Kind und schafft somit 

Voraussetzungen für eine gesunde prä- und postnatale Entwicklung. 

Die Autorin legt ein psychoanalytisches Verständnis von Unfruchtbarkeit und 

Schwangerschaft dar, das somatische und psychische Mechanismen der 

Empfängnis integriert. Dabei fokussiert Sie insbesondere die problematischen 

Fälle von Inanspruchnahme der sich schnell ausbreitenden Reproduktions-

medizin. Ausgehend von diesem theoretischen Kontext veranschaulicht sie die 

Anwendung des Mutter-Embryo-Dialogs anhand von Praxisbeispielen und 

liefert eine Hilfestellung zur Eingliederung in die therapeutische Praxis. 

 
 
 
Lesetipps 

 
 
Ian McEwan 
aus dem Englischen von Bernhard Robben 
Nussschale 
Genre: Krimi Roman 
Diogenes 2016 
 
Buchvorstellung: https://www.ndr.de/kultur/buch/Ian-
McEwan-Nussschale,nussschale100.html 
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Andreas Bernard 
Kinder machen 
Samenspender, Leihmütter, Künstliche Befruchtung - Neue 
Reproduktionstechnologien und die Ordnung der Familie 
S. Fischer 2014 

Immer mehr Babys werden mit medizinischer Unterstützung 

gezeugt. Diese Kinder, Samenspender und Leihmütter sind 

die neuen Akteure der Reproduktions-medizin doch was 

bedeutet das für unser Verständnis von Familie? Was 

passiert, wenn biologische Eltern-schaft sich von sozialer 

entfernt? Von der Ukraine über Deutschland bis nach Kalifornien hat Andreas 

Bernard die maßgeblichen Orte, u.a. Samenbanken und Labore, aufgesucht, 

Eltern, Spender und Mediziner nach ihren Motiven befragt, die Schicksale der 

Kinder recherchiert. Gleichzeitig hat er die Geschichte des Wissens um die 

Reproduktion aufgearbeitet und Erstaunliches zutage gefördert. In Verbindung 

aus Reportage und Wissenschaftsgeschichte gelingt ihm eine glänzend erzählte 

Bestandsaufnahme aller Aspekte der künstlichen Zeugung von Menschen und 

was das für die Ordnung der Familie bedeutet. 

Rezensionsnotiz zu Frankfurter Allgemeine Zeitung, 28.03.2014 

Martina Lenzen-Schulte hat Einwände gegen dieses aktuelle Buch zum Thema 

Reproduktionsmedizin. Dass der Autor Medizinhistorik und Reportage (vor Ort in 

den Samenbanken) miteinander verknüpft geht für die Rezensentin in Ordnung. 

Allerdings fehlen ihr hier kritische Hinweise auf das Geschäft mit der Spendern 

und Leihmüttern. Auch den Manipulationen im Labor steht Andreas Bernard laut 

Rezensentin zu unkritisch gegenüber. Die dunkle Seite der Reproduktions-

medizin hätte auf jeden Fall mit ins Buch gehört, findet Lenzen-Schulte. Und 

wenn der Autor schließlich eine Musterfamilie besucht und über die Erneuerung 

des Konstrukts Familie frohlockt, sieht die Rezensentin vor allem Klischees 

bedient. 

Lesen Sie die Rezension bei buecher.de 

Rezensionsnotiz zu Die Zeit, 27.03.2014 

Andreas Bernard macht sich in seinem Buch "Kinder machen" auf die Suche 

nach all den "Variationen der assistierten Empfängnis", die durch medizinische 

Entwicklungen heute möglich sind, berichtet Elisabeth von Thadden. Die tech-

nische Hilfestellung ist in Deutschland inzwischen üblicher als man denken mag, 

verrät die Rezensentin: jede vierzigste Geburt geht durch eines von insgesamt 

hundertvierzig Reproduktionszentren. Da drängt sich die Frage nach den gesell-

schaftlichen Auswirkungen förmlich auf, meint Thadden. Bernard stellt allerdings 

keinen Verfall aller Werte fest, sondern, im Gegenteil, eine "zeitgenössische 

Belebung des bürgerlichen Vater-Mutter-Kind-Modells", erklärt die Rezensentin. 

Die moderne Technik ermöglicht der modernen westlichen Gesellschaft also die 

Konservierung ihrer vormodernen Familientradition, fasst Thadden zusammen, 

für die allerdings die Frage offen bleibt, was die Märkte wohl in weniger reichen 

Weltgegenden aus der ganzen Technik schöpfen werden. 

 

Quelle: Perlentaucher.de 
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